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DIE GESCHICHTE

Wodka ist sehr wahrscheinlich in unserer nérdlichen Hemisphare die ,Ur-
Spirituose”. Als die Kunst der Destillation zu uns vordrang, war Getreide
der Grundstoff, der zur Verfugung stand. Die Geschichte der Destillation
ist jedoch viel alter. Es existieren Darstellungen aus Agypten, die Gber 3000
Jahre alt sind und Destillationsgerate zeigen — was genau damit hergestellt
wurde, ist allerdings nicht bekannt. Bereits 350 v. Chr. hat man in Griechen-
land die Wasserbad-Destillation praktiziert.

Es existieren Quellen aus dem 8. Jahrhundert n. Chr., die aus Polen und
Russland berichten, dass dort der Alkoholgehalt mittels Gefrierens erhoht
wurde, denn beim langsamen Gefrieren wird das reine Wasser zuerst fest
und die anderen Bestandteile konzentrieren sich im ungefrorenen Teil. Die
Mauren hatten wohl um 900 n. Chr. bereits Destillationsgerate, die den heu-
tigen Pot Stills dhnelten und stellten damit Duftstoffe aus Pflanzen her. Zu
dieser Zeit war eines der Zentren in Andalusien. Uber diesen Weg kam die
Destillationskunst zum Beispiel auch nach Schottland.

Getreidebrand aus Polen ist wohl seit 1405 bekannt. Damals aber nicht als
Wodka, sondern als ,Wasserchen” (,gorzatka”), was soviel wie Schnapschen
bedeutet. Der Begriff Wodka tauchte im ersten Drittel des 16. Jahrhunderts
in Polen auf und bezog sich damals zunachst auf Parfim. Um 1580 wurde
Pozna (Posen) zum Zentrum der polnischen Wodkaproduktion. Gut 60 Jahre
spater erschien in Polen das erste Lehrbuch Gber die Herstellung von Getrei-
debréanden.

Neuere Forschungen zeigen, dass das Wort ,Vodka”, eigentlich die Verklei-
nerungsform von ,voda”, also Wasser, als Bezeichnung fur ein alkoholisches
Getrank irgendwann nach dem 14. Jahrhundert in der russischen Sprache
auftauchte. Erste Kontakte mit destillierten Getranken hatten die Russen
bereits 1386. Damals brachte eine Delegation Genueser, aus deren Stltz-
punkt Caffa auf der Krim am Schwarzen Meer, ein Destillat als Geschenk fur
den Hof mit. Wahrscheinlich ein Weindestillat oder moglicherweise Arrak.
Der erste Wodka wurde zwischen 1440 und 1470 im GroBherzogtum von
Moskau hergestellt. Zar lwan IlI. fihrte um 1473 das erste staatliche Wodka-
monopol ein. Lizenzen zum Destillieren gab es als Ausnahme nur noch fir
einige Adlige. Es ist davon auszugehen, dass naturlich auch Schwarzbrenner
auf den Plan traten. Zar Peter I. (der GroRe) lieB sich 1681 den ,, Strafbecher”
einfallen, d.h. Adlige, die in Ungnade fielen, mussten einen Liter Wodka auf
einmal trinken. Wer dies Uberlebte, hatte als zusatzliche Schmach volltrun-
ken nach Hause zu laufen.

Im Jahre 1902 wurde per Gesetz der ,,Moskau Wodka” als Messlatte einge-
fuhrt: ein Wodka aus Roggen mit 40 % Volumen ohne Zugabe von Aroma-
stoffen unter Verwendung von weichem, ,lebendigem” (also nicht destillier-
tem) Wasser. Die 40 % als ideale Starke hatte als erster Dimitrij Mendeleev
(besser bekannt fur die Miterfindung des Periodensystems der Elemente) in
seiner Dissertation 1895 propagiert. In Skandinavien gibt es ebenfalls eine
lange Tradition der Wodkaherstellung.



Die Schweden destillierten ebenfalls bereits im
15. Jahrhundert. Hochprozentiger Alkohol wurde hier
auch zur Herstellung von Schwarzpulver benétigt. Fir
den Eigenbedarf zu brennen stand in Schweden auf
der Tagesordnung.

In den 30er Jahren des 19. Jahrhunderts gab es in
Schweden Uber 175.000 registrierte Brenner, bei einer
Gesamtbevélkerung von nur 3 Millionen.

Nach der Russischen Revolution emigrierten einige
der Familien aus der Wodkabranche in den Wes-
ten, um dort weiterhin ihr Geld mit Wodka zu ver-
dienen. So zum Beispiel die Familie Gorbatschow,
welche 1921 in Berlin begann, Wodka herzustellen.
Ebenso die Familie Smirnoff, die ab 1918 in Frank-
reich Wodka brannte. Nach dem Ende der Prohibi-
tion im Jahr 1933 kaufte die Heublein Company in
den USA die Rechte fur Amerika und begann dort
Smirnoff herzustellen. Bis in die sechziger Jahre des
letzten Jahrhunderts hatte der Wodka auBerhalb
seiner Stammlander eher wenig Bedeutung. In alten
Cocktailbtchern kommt Wodka praktisch nicht vor.

Viel Vergnigen beim Lesen und Verkosten
winscht Ihr
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In den angestammten Landern im Norden war das
Trinken von Wodka nicht nur etwas um die Sorgen
zu vergessen, sondern zugleich ein Ritual: Kam man
als Gast zu Besuch, gab es Wodka. Machte man ein
Geschaft, wurde dieses mit Wodka besiegelt. Der
Erfolg in den USA stellte sich erst mit einer Kampagne
(von Smirnoff) ein, bei der Wodka als der ,weil3e
Whisky” verkauft wurde mit dem Slogan ,No taste,
no smell”. Der Konsument soll angeblich keine
,Fahne” vom Wodka bekommen haben. Davor, in
der heiBen Phase des Kalten Krieges, war Wodka
kein Thema. Heute ist Wodka eine der meistverkauf-
testen Spirituosen weltweit.

Ein historischer Irrtum ist Gbrigens, dass Wodka ein
einfacher Kartoffelschnaps ist. Bis auf kleine Gebiete
im Norden Polens und zum Teil in der Ukraine wurde
und wird Wodka aus Getreide destilliert. Der Streit,
ob nun die Russen oder die Polen zuerst Wodka her-
gestellt haben, ist sicher genauso alt wie das Pro-
dukt selbst. Je nach Quelle, die man zu Rate zieht,
wird mal Russland und mal Polen als Ursprungsland
genannt.




DIE HERSTELLUNG

Fur die Herstellung von Wodka ist fur alle in Europa
verkauften Wodkas zunéchst die Europaische Spiri-
tuosenverordnung mafBgeblich. Laut dieser ist Wodka
eine Spirituose aus Ethylalkohol landwirtschaft-
lichen Ursprungs, die durch Garung mit Hefe aus
Kartoffeln und/oder Getreide oder anderen land-
wirtschaftlichen Rohstoffen gewonnen wird. Er wird
so destilliert oder rektifiziert, dass die sensorischen
Eigenschaften der verwendeten Ausgangsstoffe und
die bei der Garung entstandenen Nebenerzeugnisse
selektiv abgeschwacht werden.

Wird der Wodka nicht aus Getreide oder Kartoffeln
hergestellt, so muss dies auf dem Etikett vermerkt
sein.

Der Mindestalkoholgehalt von Wodka betragt
37,5% Volumenprozent. Je nach Hersteller werden
unterschiedliche Methoden zur Destillation ange-
wandt. Wie bei allen Spirituosen wird zunéachst eine
Maische erzeugt. Dabei kommen nahezu alle Arten
von Getreide zum Einsatz, aber auch Zuckerrohrme-
lasse oder Trauben - diese werden gemahlen oder
anderweitig zerkleinert. Dieser Maische wird nun
Hefe zugefuigt, welche die alkoholische Garung in
Gang setzt. Dabei wird der Zucker aus der Maische
in Alkohol umgewandelt, in der Regel bis zu einem
Gehalt von sechs bis zehn Volumenprozent Alko-
hol. Die vergorene Maische wird nun als Wurze be-
zeichnet und destilliert. Da Wodka aber moglichst
neutral schmecken soll, ist in der Regel eine konti-
nuierliche Destillationsanlage im Einsatz, oftmals
mit mehreren Kolonnen hintereinander. Es kommen
aber auch einfache Brennblasen (Pot Still) zum Ein-
satz, die denen fur Gin, Whisky oder Cognac dhneln.
Manche Produzenten kombinieren beide Destillati-
onsmethoden, beziehungsweise destillieren mehr-

fach hintereinander, um ein besonders reines
Destillat zu erzeugen. Das Pot Still-Verfahren ist
im Vergleich zum kontinuierlichen Brennverfahren
etwas ineffizienter. Das fuhrt dazu, dass hierbei
mehr Geschmacksstoffe ins Destillat Ubergehen und
dass die erzeugte Alkoholmenge im Verhaltnis zur

eingesetzten Rohware geringer ist.

Das hochprozentige Destillat wird entweder auf
Trinkstarke verdinnt und abgefullt, oder, wie bei
vielen Herstellern Ublich, mehrfach mit verschie-
denen Methoden gefiltert. Ublich sind Filterun-
gen mit Aktivkohle, um unerwinschte Fusel und
Geschmacksstoffe auszufiltern. Zum Einsatz kom-
auch abenteuerliche Methoden,
die mehr als besondere Geschichte oder Marke-
tingmaBnahme dienen, als einen echten Effekt zu
haben. Bei aromatisierten Wodkas gibt es Uberlie-
ferte Traditionen, wie z.B. das Einlegen von Frichten,
Krautern und Grasern, sowie die Zugabe von diver-
sen Aromastoffen, Essenzen oder Mazeraten in den
fertigen Wodka oder in das frische Destillat. Eine
groBe Rolle beim Wodka spielt zudem das ver-
wendete Wasser: Manche Hersteller schwéren auf
sauberstes Quellwasser oder solches von Gletschern.
Hat man dies nicht zur Verfugung, wird das Wasser
oftmals mit modernen Methoden gereinigt oder

men manchmal

aufbereitet.

Mit den Europaischen Sanktionen hat sich der
Wodkamarkt verandert. Kleinere Marken sind zum
Teil nicht mehr erhéltlich und die gréBeren Her-
steller haben weitere Produktionsstatten in Europa
eroffnet oder GUbernommen. Die Marken wurden
zudem rechtlich getrennt. Es gibt daher von einigen
Wodkas zwei Versionen: eine russische und eine, die
im Rest der Welt verkauft wird.

Das Detail einer Brennkolonne: Hier kann sehr
fein der Alkohol separiert werden. Je nach An-
lage lassen sich hier sogar einzelne Alkoholarten
voneinander trennen.




Beispiel einer Brennblase

Garungstank

Beispiel eines Filters

Destillationskolonne
Destillationskolonne
Rektifikationskolonne

Drahtgeflecht

Aktivkohle

Feiner Schotter
Grober Schotter

Sieb

Mischen und
VerdlUnnen

Kohlefilter

Abfullung
Partikelfilter

Dampfeinlass

Druckmessung

Entriegelung

Entluftung

Alkoholzufuhr
Abfluss




DIE WODKA-STILE

Das derzeit gultige Gesetz kennt keine unterschiedlichen Stile beim Wodka,
dennoch haben sich im Laufe der Zeit unterschiedliche Stile oder Kategorien entwickelt.

Generell kann Wodka in vier unterschiedliche Varianten eingeteilt werden:

Traditionell, 6stlicher Stil

Da ist zum einen der Wodka aus den Stammlandern
Polen und den Staaten der ehemaligen Sowjet-
union, Diese werden
meist als Wodkas mit ,6stlichem” Stil bezeichnet.

einschlieBlich Russlands.

So sind sie oftmals ein bisschen schwerer mit etwas
Korper und leichtem Aroma. Dieses ist naturlich nicht
vergleichbar mit den Aromen, wie sie in Rum,
Whisk(e)y oder Cognac zu finden sind.

Neue Welt, westlicher Stil

Dann gibt es die Wodkas des ,westlichen” Stils,
meist aus ,dem Rest der Welt”. Hier wird versucht,
dem Ideal von voélliger Neutralitat in Geruch und
Geschmack am nachsten zu kommen.

8 [VN7 BN FREANDEE
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BELVEDERE

FOLANID

Traditionell 6stlich Neue Welt

Aromatisierte Wodkas

Die dritte Gruppe bilden die aromatisierten
Wodkas. Diese werden Uberall auf der Welt her-
gestellt. Das Spektrum reicht vom einfachen Ein-
legen von Buffelgras oder einer Vanilleschote, bis
zu Kompositionen mit mehreren Aromen, z.B. mit
Essenzen, Mazeraten, Auszligen oder ganzen Frich-
ten oder Krautern.

Artisanal (Handwerklicher) Wodka

Dies ist ein neueres Phdanomen. Es handelt sich
um kleinere Produzenten, die meist auf kleinen
Brennblasen destillieren. Oftmals haben diese
Wodkas noch einen deutlichen Geschmack des
im Destillat und gehen dann
Spirituosenverordnung nicht konform.
Dennoch erfreuen sich einige dieser Produkte
groBer Beliebtheit bei den Verbrauchern, selbst

Ausgangsstoffes
mit der

wenn sie hochpreisig sind.

TROPL :‘ﬁl FRUIT

Aromatisert Artisanal






DAS GESCHMACKSKREUZ

Mit dem Geschmacksfadenkreuz haben
Sie ein einfaches Werkzeug zur Ver-
figung, um die verschiedenen Wodka-
sorten schnell einzuordnen.

Intensiv steht fur Wodkasorten die
deutlich erkennbare Aromen haben.
Das steht im Gegensatz zu neutralen
Sorten, bei denen kaum etwas wahr-
zunehmen ist.

Wodkasorten, die eher im Bereich
schwer zu finden sind, besitzen ein
langer wahrnehmbares Aroma und sind
voller im Geschmack. Bei leichten Sor-
ten ist das Aroma eher fllchtig.

leicht

A

intensiv

v

schwer
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DIE EINORDNUNG DER WODKAS

Geschmackseinordnung Geschmackseinordnung Geschmackseinordnung

»intensiv — leicht«

@ croc

@® oiscarom

Geschmackseinordnung

»leicht — neutral«

@ oanzka

@ corsaTscHOW 37,5 %
@ scvy

€ SMIRNOFF BLACK LABEL
€D STOLICHNAYA ELIT

@ THREE SIXTY
Tmo’S

»intensiv — schwer«

© 5wt

BISTRO

9 ABSOLUT

ABSOLUT 100
O seuveere

o BELVEDERE LAKE BARTEZEK
KINETIC

e BELVEDERE SMOGORY FOREST

© sois

CRYSTAL HEAD
FIVE LAKES
GREY GOOSE
KETEL ONE
LION’S
PRAVDA

@ «oskenkorva
NYKUR

@ DANZKA THE SPIRIT
STEIGER
ZUBROWKA

& PuscHKN

€ BELVEDERE TEN

@ BELVEDERE DIRTY BREW

»schwer — neutral«

© 2250w

O ~ssoLuTELyx

@ crisorr

GORBATSCHOW PLATINUM
ORGANIKA

O scuca

GORBATSCHOW 50 %
MOSKOVSKAYA CRISTALL
THREE SIXTY 100 PROOF

@ rnanoia
(17 JNQ

SASH & FRITZ

@ MOSKOVSKAYA
SOBIESKI
STOLICHNAYA
THREE SIXTY BLACK
WYBOROWA

@ SMIRNOFF RED LABEL

Die weitverbreitetste Grundlage fir die Wodkaherstellung
ist Getreide, meist Weizen. Erlaubt wére aber jeder andere
landwirtschaftliche Grundstoff, sogar Trauben oder Zuckerrohr.
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Getreide
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Brot

fruchtig
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42 Below

Klarer Wodka ...
von ganz weit weg.

Dieser Wodka hat seinen Ursprung in Neuseeland.
Seinen Anfang nahm die Herstellung 1999, als Geoff
Ross, damals noch in der Werbebranche, nach einer
Werbeanzeige fur einen ,puren”, also reinen Wodka,
dachte — dort, wo er herkommt, ist alles noch viel reiner
und sauberer. Ein Jahr spater baute er in seiner Garage
eine eigene Brennerei und begann, Wodka herzu-
stellen und zu verkaufen. Vier Jahre danach wurde

daraus sein Hauptjob und der Wodka schaffte es,
in den USA populédr zu werden. Gut zehn Jahre nach
der ersten Idee kaufte Bacardi die Marke. Auch heute
wird der Wodka noch immer in Neuseeland aus Weizen
hergestellt, unterhalb des 42. Breitengrades, daher
der Name. Er wird viermal destilliert, Iauft dann durch
35 verschiedene Filter, um danach mit reinem neusee-
landischem Quellwasser verdinnt zu werden.



Getreide

Ester % Brot

buttrig/cremig

37,5 %

9 Mile

Namensgeber fiir diesen Wodka
ist der Nine Mile Canyon in Utah.

Dieser Wodka ist neu auf dem Markt und kommt
von der Berliner Granite Rock Distillery GmbH. An
der Firmenadresse befindet sich allerdings keine
Brennerei. Gelauncht wurde die Marke 2019 von MBG.

13

fruchtig

Das Besondere laut Hersteller ist die Filtration
durch Granit, ansonsten ist nicht viel mehr Uber die
Herstellung zu erfahren, auBer, dass der Wodka mehr-
fach destilliert wird.




Getreide
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Absolut

Getreide Getreide

Ester * Brot Ester 7% Brot

fruchtig

fruchtig buttrig/cremig

Elyx 42,3 %

Egal, wo auf der Welt man eine Flasche Absolut Vodka kauft, er kommt immer aus
Schweden. Die Wodka-lkone wird aus lokal angebautem Winterweizen destilliert.

Am kleinen Ort Ahus wird der Wodka im kontinuier-
lichen Destillationsverfahren hergestellt. Fur eine
Flasche Absolut wird gut ein Kilo Winterweizen be-
nodtigt. Seinen Ursprung hat das Produkt im Jahre
1879, als der schwedische Unternehmer Lars Olsson
Smith mit der kontinuierlichen Destillation begann.
Da sein Wodka reiner war als die bis dato in Pot-
Stills hergestellten, nannte er sein Produkt Absolut
Renat Brannvin (absolut reiner Branntwein). Im
Rahmen eines Relaunches anderte das Unternehmen
V&S Absolut Spirits im Jahr 1979 den Produkt-
namen und schuf so die Marke, die wir heute als

14

Absolut kennen. Der Wodka fiel nicht nur durch
seine Qualitat, sondern ebenso durch seine Flaschen-
form auf. Diese wird seit 1979 auch in zahlrei-
chen innovativen Werbekampagnen eingesetzt.
So hat es das Unternehmen geschafft, gleichsam
zu einer lkone unter den Spirituosen zu werden.
Weltweit gehort dieser Wodka mit gut 13 Millionen
Cases zu den meistverkauften Alkoholika, unter den
weltweit erhéltlichen auf Platz 15, innerhalb der
Wodka-Gruppe sogar auf Rang 2. Im Jahr 2008 hat
Pernod Ricard die Marke vom schwedischen Staats-
monopolisten gekauft.



Getreide

Ester * Brot

buttrig/cremig

fruchtig
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Beluga

Dieser ehemals russische Wodka stammt
aus Lettland und Montenegro.

Im Jahre 1999 grindete Alexander Mechetin seine
Spirituosenfirma und kaufte 2002 seine erste Bren-
nerei. 2017 wurde zur Beluga Gruppe umfirmiert.
Der Wodka wurde bis 2022 in Sibirien hergestellt.
Im gleichen Jahr hat Alexander Mechetin allerdings
in Montenegro die Firma Nobelwood gegrindet,
die auf die Herstellung und den Vertrieb von Spi-
rituosen spezialisiert ist. Diese hat die weltweiten
(ausser Russland) geistigen Eigentumsrechte an Beluga
erworben. Die Firma betreibt am Hauptstandort Niksi¢
in Montenegro eine Misch- und Abfullanlage. Der
Rohalkohol stammt aus einer Destillerie in Lettland.

15

Seit April 2023 stammt der Wodka nun aus der neuen
Produktionsstatte. Geplant ist die Herstellung von
30 Millionen Flaschen Wodka pro Jahr. Laut Hersteller
stammt das Getreide aus biologischem Anbau. Die
lettische Klasnava-Brennerei wurde bereits Ende der
1930er Jahre gegrindet und ist dank EU-Férderung
auf dem neuesten technischen Stand. Spezialisiert ist
man dort auf die Herstellung von biologisch zertifi-
ziertem Getreidealkohol aus Weizen und Roggen mit
96,3 % Vol. Dieser wird in einem 5-stufigen Prozess
hergestellt und das daftr verwendete Wasser stammt
aus artesischen Brunnen.




Wodka darf laut Spirituosenverordnung
aus allen landwirtschaftlichen Rohstof-
fen hergestellt werden. Traditionell sind
aber solche die in den kiihleren Ldndern
wachsen, also zuerst Getreide und dann
Kartoffeln. Obwohl Wodka so sauber
gebrannt wird, dass die sensorischen
Eigenschaften des Ausgangsproduktes
signifikant abgeschwécht werden, gibt
es doch, wenn auch eher kleine Unter-
schiede. In den Augen, oder vielmehr
im Geschmack der meisten Experten
wird der Wodka, der ausschlieBlich aus
Roggen destilliert wird als der Edelste
angesehen.

Die Wodkas von Belvedere werden aus
dem einzigartigen Dankowskie-Gold-
Roggen hergestellt.




Getreide

Ester Brot Ester

buttrig/cremig fruchtig buttrig/cremig
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Belvedere

Getreide

Getreide

Brot Ester Brot

fruchtig buttrig/cremig fruchtig

VDGR

Dirty Brew 30 %

Belvedere ist nach der ehemaligen Residenz der
polnischen Konige, Schloss Belvedere, benannt.

Er wird westlich von Warschau in Zyrardow viermal
destilliert und aus 100 % reinem polnischem Roggen
hergestellt. Dieser Dankowskie-Gold-Roggen ist
weicher und sUBer als andere Getreidesorten. Das
verwendete Wasser wird umkehrosmotisch ge-
reinigt. Im Jahr 1996 lieB3 die franzdsische Firma
France Euro Agro diesen Wodka von der polnischen
Brennerei Polmos entwickeln. Mit dem Wodka
wurde auch die Firma in Belvedere umbenannt.

Heute gehoért der Wodka zum Portfolio von Moét-
Hennessy. Mit den beiden Single-Estate-Varianten
dringt der Hersteller in das Ultra-Premium-Segment
vor. Dieser Wodka kann auch Nicht-Wodka-Lieb-
haber begeistern. Belvedere hat Noten von Vanille
und Roggen, mit einem wirzigen Nachklang von
weiBBem Pfeffer. Er besitzt somit eine charakteristische,
samtene Vollmundigkeit.




Getreide

Ester

buttrig/cremig

Brot

fruchtig

52
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Bistro

Dieser Wodka kommt vom franzosischen Hersteller

Spiritique aus dem Cognac.

Wahrend der napoleonischen Befreiungskriege (1816
— 1818) war Paris von russischen Soldaten besetzt.
Obwohl diese in den Lokalen nicht trinken durfen,
wird ihnen Wodka serviert, wenn sie nach einem
schnellen Drink fragen. Da ,,schnell” oder ,rasch” auf
Russisch ,,6bicTpo” (Bystro) hei3t, wird dieses ,Bistro”
zum Synonym fur die Lokale und die Pariser ,Bistros”
sind geboren.
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Die Firma Spiritique existiert seit 2018 in Angouléme
in der Charente, der Cognac Region, und betreibt dort
zahlreiche Brennereien. Der dort produzierte Bistro
Vodka wird ausschlieBlich aus franzésischem Weizen
gebrannt.
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Bols

Bols ist die dlteste
Spirituosenmarke der Welt.

1575 hat die Familie Bols in Amsterdam ihre
Brennerei ,t Lootsje” er6ffnet, damals noch auBerhalb
der Stadtmauern. Der Namensgeber Lucas Bols
kam erst 1652 zur Welt. Man ist also seit knapp
450 Jahren im Spirituosengeschaft und naturlich
jedermann durch die Likére bekannt. Der Bols Vodka
wird in den Niederlanden aus Roggen hergestellt —

BOLS

A MAET
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wohl von Avandis, einem groBen, modernen Brenner
und Abfuller von Spirituosen, der 2001 von Bols,
De Kuyper und Herman Jensen gegrindet wurde.
Der Wodka wird viermal in einer Kolonne destilliert,
anschlieBend wird er zweimal gefiltert, sowohl durch
Kupfer- als auch durch Holzkohlefilter. Rund 13,5 Mil-
lionen Flaschen werden von diesem Wodka verkauft.
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Ciroc

Ciroc ist eine franzésische Schopfung. Anders als die Mehrzahl der Wodkas
wird dieser nicht aus Getreide, sondern aus Trauben destilliert.

Die weiBen Traubensorten Mauzac Blanc und
Ugni Blanc wachsen in der Region Cognac und
Gaillac. Mittels Kaltgarverfahren wird aus der
Traubenmaische zunachst Alkohol gewonnen.
AnschlieBend wird die Ugni Blanc auf 96,5 %
Vol. und die Mauzac Blanc auf 93,5 % destilliert.
Beide Destillate werden zusammengemischt und noch

einmal in einer Armagnac-Pot-Still gebrannt. Der
Wodka wurde 2003 zunachst fur den amerikanischen
Markt hergestellt, gehoért aber zum Portfolio von
Diageo. Die Marke hat etwas gelitten — 2021 wurden
noch 2,2 Millionen Cases verkauft, mittlerweile sind
es ,nur” noch 2 Millionen.
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Crystal Head

Der Wodka ist die Erfindung
eines bekannten Schauspielers.

Mittlerweile ist es ja schon fast Ublich, dass Schau-
spieler oder Musiker ins Geschaft mit Spirituosen
einsteigen. Der Crystal Head Vodka ist eine Idee
von Dan Aykroyd. Es war 2007 und er wohl einer
der ersten Prominenten, die in diesem Geschaft
FuB3 fassten. Laut Hersteller wird eine zuckerreiche
Maissorte vergoren und viermal destilliert, danach
wird der Wodka siebenmal gefiltert, dreimal davon
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Uber Herkimer-Quarze. Man legt Wert darauf,
dass auBer Wasser nichts zugegeben wird, also kein
Zucker, Glycerin oder Zitrusél. Zum Schluss wird mit
reinem Gletscherwasser aus Neufundland verdinnt.
Kein Wunder — Dan Aykroyd ist selbst Kanadier, auch
die Brennerei befindet sich in Neufundland im Ort St.
Johns, eine der ersten europaischen Siedlungen auf
dem nordamerikanischen Kontinent.
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Danzka

Dieser danische Wodka besticht
durch die ikonische Aluminiumflasche.

Gegrindet wurde die Marke Danzka 1989 in Kopen-
hagen. Bis 2013 war die Marke im Besitz der franzé-
sischen Belvédeére SA., wurde dann aber von der Wal-
demar Behn GmbH gekauft. Der Wodka wird in einer
sechsstufigen Kolonne destilliert und besonders stolz
ist man auf das dafur verwendete Wasser. Es handelt
sich um déanisches Grundwasser, welches extra demi-
neralisiert wird und daher sehr weich ist. Der Wodka
wird aus nicht ndher genanntem Getreide gebrannt.
Eine Besonderheit ist, dass die Garungskohlensaure
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The Spirit 44 %

aufgefangen und weiterverkauft wird. Nach der
Destillation wird der Alkohol mittels Membran- und
Ultrafein-Filter zweimal gefiltert. Ein besonderes
Merkmal ist die Aluminiumflasche. Mit dem ,Danzka
The Spirit” wird ein leicht starkerer Wodka mit 44 %
Vol., der ausschlieBlich aus Weizen gebrannt wird,
angeboten. Fur das Flaschendesign ist das Studio der
2015 verstorbenen dénischen Designer-lkone Jacob
Jensen verantwortlich.
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DISCARDED

Grape Skin 40 %

Discarded

Ein innovativer Wodka aus Schottland,
der aus ,Resten” gebrannt wird.

Das Familienunternehmen William Grant ist vor allem
durch die Whiskies Glenfiddich und Balvenie bekannt
und naturlich durch den Hendrick’s Gin. Weniger
bekannt sind der vorhandene Wille zum Experiment
und der Mut zu Innovationen. In den schottischen
Lowlands steht die Girvan-Brennerei — sie ist das
Zentrum der Firma fur diese Produkte. Discarded ist
dabei die Marke fur diese Innovationen: Der Name
bedeutet so viel wie , verworfen” — also etwas, das es
eigentlich nicht geschafft hat. Dahinter steht wohl der
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GRAPE SKIM
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Gedanke, aus etwas Unbrauchbarem etwas Brauch-
bares zu machen. Der Discarded Grape Skin Vodka ist
eine Mischung aus einem Tresterbrand und Alkohol,
der bei der Entalkoholisierung von Chardonnay-Wein
Ubrig bleibt. Dieser Weinalkohol, der einen GroBteil
des Geschmacks der urspriinglichen Traube beibehalt,
tragt entscheidend zu den Aromen dieses Wodkas bei.
Der Wodka wird also aus ,,Resten” hergestellt, die fur
gewohnlich einfach entsorgt werden und ist laut Her-
steller ein ,Zero Waste”-Produkt.




Getreide

Ester

buttrig/cremig

ERI

Eristoff

Dieser Wodka stammt
urspriinglich aus Georgien.

Ein gewisser Furst Ivane Eristhavi hat im Jahr 1806
begonnen, diesen Wodka herzustellen. Funf Jahre
zuvor kam das Land unter russische Herrschaft.
Schon bald genoss der auBergewdhnliche Quali-
tats-Wodka in seiner Heimat groBes Ansehen. Der
Urenkel des Fursten, Alexander Konstantinovich
Jrussifizierte” den georgischen Familiennamen zu Eri-
stoff und verlagerte die Produktion 1892 nach Sankt
Petersburg. Er brachte die geheime Rezeptur 1920
nach Italien und verkaufte sie 1956 an Martini & Rossi.

S
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Heute wird der Wodka in Beaucaire in Stdfrankreich
aus Getreide in drei gekoppelten Kolonnen destilliert,
traditionell holzkohlegefiltert und anschlieBend mit
entmineralisiertem Wasser auf Trinkstarke verdinnt.
Mittlerweile gehort er zum Portfolio von Bacardi
und wird nach dem groBen Erfolg, den die Marke
in Osterreich hat, seit 2009 auch in Deutschland
angeboten. Uber 1,6 Millionen Cases werden von
diesem Wodka pro Jahr verkauft.
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Finlandia

Finlandia ist seit mittlerweile 40 Jahren der Wodka-Schlager aus Finnland.
Alle Zutaten kommen aus diesem in der Regel kalten Land.

Hergestellt wird er aus dlarmer, sechszeiliger Gerste
(Wintergerste), die unter der Mitternachtssonne —
ohne Einsatz von Chemikalien — wachst. Hinzu kommt
reinstes Gletscherquellwasser aus einer Quelle in einem
Ort namens Rajamaki. Diese wurde 1888, 45 km nérdlich
von Helsinki, er6ffnet. 1952 entwickelte die staatseigene
Firma Altia, der die Brennerei gehorte, den Koskenkorva
Vodka. 1970 wurde Koskenkorva zur Marke Finlandia
und erstmals in die USA exportiert. 1980 wurde die
Destillation des Finlandia Vodka dann nach Kosken-
korva verlegt. Der Wodka wird in sieben gekoppelten
Kolonnen destilliert. Das Destillat wird nach Rajamaki
transportiert und dort auf Trinkstarke verdinnt.
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Das dortige Gletscherquellwasser wird ohne weitere
Behandlung verwendet, da es von eiszeitlichen Natur-
moranen gefiltert wird und so rein ist, dass es keiner
weiteren industriellen Filterung bedarf, wodurch die
Mineralstoffe erhalten bleiben. Die hohe Reinheit
des Rohalkohols wird in einem 50-stiindigen Prozess
erreicht, bei dem mehr als 200 Destillationsschritte
durchlaufen werden. Die moderne Brennerei in
Koskenkorva liegt in einem kleinen Dorf mitten
im Getreidegurtel Finnlands. Der weltweite Absatz
ist stabil. Zuletzt lag der Wodka bei etwas tber
23 Millionen Litern.
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Five Lakes

Dieser Wodka stammte urspriinglich aus Sibirien. Fiir die in Europa
vertriebene Variante wurde die Produktion mittlerweile nach Lettland verlegt.

Der Wodka Five Lakes wird aus dem reinen und milden
Naturwasser der ,,Blue Lakes” hergestellt. Sie befinden
sich im Norden Europas in Latgale, Lettland . Fur die
Herstellung wird Getreide, wahrscheinlich Weizen,
verwendet. In Russland wurde der Wodka in einer
siebenstufigen Kolonne gebrannt, dann tiefgekuhlt
und gefiltert. Es ist zu vermuten, dass der Prozess und
die Anlagen in Lettland angepasst wurden. Der Name
des Wodkas stammt urspriinglich von den funf Seen
der sibirischen Taiga, denn sowohl der Wodka als auch
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die Seen beziehen ihr Wasser aus der gleichen Quelle.
Fur die europaische Variante hat sich der Hersteller
Latvijas Balzams, eine Tochter der Amber Beverage
Group aus Luxemburg, eine neue Legende einfallen
lassen: Der Name stammt nun von funf Seen die in der
Umgebung der Brennerei liegen. Jedoch gibt es nur
vier der funf Seen. Die ,neue” Legende besagt, dass,
wer den funften See findet, fir immer mit Gesundheit
gesegnet sein wird.
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Gorbatschow
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Platinum 40 %

Der Ursprung von Wodka Gorbatschow liegt in St. Petersburg,
wo Leontowitsch Gorbatschow eine Wodka-Destille betrieb.

Nach Ende der Zarenzeit emigrierte Gorbatschow mit
seiner Familie nach Deutschland, im Gepéack die Origi-
nalrezeptur. In Berlin beginnt die eigentliche Geschichte
dieses Wodkas, dort wird er seit 1921 produziert. Die
Reinheit dieses Wodkas wird durch eine vierfache
Kaltefiltration erreicht. Hierbei wird der Wodka auf
-12 °C gekuhlt und durch Spezialbehalter mit Aktiv-
kohle geleitet. Fur eine Kaltefiltration ist dies eine
relativ niedrige Temperatur. Die zu filternden Stoffe
sind bei dieser Kalte schwerer in Alkohol l6slich und
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kédnnen so gut von der Aktivkohle herausgenommen
werden. Bei der Herstellung des Platinum 40 %
wird ebenso tief gekuhlt, aber es kommen zusatzlich
noch eine vierte Filtration sowie eine Platinfiltration
dazu. Das Ergebnis dieser langsamen und intensiven
Filtration ist ein besonders weiches, sauberes und
mildes Aroma. Der Wodka konnte in der Vergangen-
heit wachsen, derzeit setzt Henkell & S6hnlein rund
15 Millionen Liter ab.

-
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»Espresso Martini«

Der Cocktail, den wir heute als
~Espresso Martini” kennen,
trug ursprtinglich den weitaus
passenderen Namen

~Wodka Espresso” und man
servierte ihn auf Eis. Er wurde
um 1983 von dem legendéren
Barkeeper Dick Bradsell in
der Soho Brasserie in der

Old Compton Street in
London kreiert.

Man gibt folgende Zutaten
in einen Shaker:

50 ml Grey Goose Vodka

5 ml Rohrzuckersirup

5 ml Tia Maria (Kaffeelikor)
10 ml Kahlua (Kaffeelikor)

25 ml doppelt starker Espresso

(je besser der Kaffee,
desto besser der Drink!)

Viel Eis hinzufugen, kraftig
schitteln und in ein vorge-
kuhltes Glas abseihen.

Drei Kaffeebohnen als Garnitur
auf der Crema runden

das Gesamtbild ab.

TIPP:

Der Drink soll eine satte braun-
schwarze Farbe und eine Uppige
Crema haben, wenn man durch
den Drink hindurchsehen kann
oder er braun, statt schwarz

ist, dann wurde er nicht

richtig zubereitet.
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Grey Goose

Seit mehr als 20 Jahren gibt es diesen Wodka,
zuerst wurde er auf dem US-Markt eingefiihrt.

Im Jahr 1997 beauftragte ein US-Importeur das
Cognac-Handelshaus Mounier, welches seit 1874
den Cognac Prince Hubert de Polignac herstellt, mit
der Entwicklung eines ultraweichen Wodkas. Dieser
extrem weiche Wodka, Grey Goose, wird aus franzo-
sischem (Winter-)Weizen in funf Stufen destilliert.
AnschlieBend wird er mit Wasser verdinnt, das durch
den Kalkboden der Cognac-Region Champagne
bereits naturlich filtriert und anschlieBend noch
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entmineralisiert wird. Ohne Zweifel gebuhrt dem
Grey Goose der Ruhm, fur eine Art Wodka-Revolution
gesorgt zu haben: War es doch Grey Goose, der
einen Boom nach Edel-Wodkas ausgel6st hat. Der
Geschmack von Grey Goose wird als rund, mild und
weich mit einem leichten Mandelaroma bezeichnet.
Bacardi ist der Eigenttimer, von diesem Wodka werden
weltweit gut 4,2 Millionen Cases verkauft.
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Haku

Der japanische Wodka von Beam Suntory hat Reis als Basis.
Haku bedeutet ,weiB” im Japanischen, weiB3 wie der Reis, oder auch brillant.

Bei uns ist der Wodka im Fruhjahr 2019 eingefuhrt
worden. Er wird nach japanischer Sake-Tradition
hergestellt. Der Reis wird, wie beim Sake auch,
zunachst poliert und dann mit dem Koji-Pilz gemischt,
der die Reisstarke in Zucker umwandelt und vergart.
Diese Maische wird in der Osumi-Brennerei in Kyushu —
in der fur Reisschnaps bekannten Kagoshima-Prafektur —
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in Pot Stills destilliert. AnschlieBend kommt sie nach
Osaka und wird dort nochmals mit zwei unterschied-
lichen Verfahren destilliert, dann geblendet und durch
Bambuskohle gefiltert. Laut Suntory ist Bambuskohle
dreimal poréser als andere Holzkohle und so besser zum
Filtern geeignet.
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Der niederldndische Wodka ist eine Schopfung der Familie Nolet,
die sich seit nunmehr elf Generationen der Destillierkunst widmet.

Die Familiengeschichte reicht bis ins Jahr 1691 zurtck,
als Joannes Nolet seine Destillerie im hollandischen
Schiedam eroffnete. Zunachst drehte sich aber alles
um Genever. Der Ketel One Vodka wird erst seit 1983
produziert. Grundlage ist Weizen, der in direkt befeu-
erten kupfernen Pot Stills destilliert wird. Anschlie-
Bend wird er mit Holzkohle gefiltert. Den Namen
hat dieser Wodka von dem noch heute eingesetzten
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Original-Brennkessel, dem , Distilleerketel No. 1, er
ist seit 1864 installiert. Naturlich ist dieser alte Kessel
nicht der einzige, ein Teil kommt aus einer mo-
dernen Kolonne, wird doch eine gehérige Menge von
diesem Wodka fur die USA gebraucht — insgesamt tiber
28,8 Millionen Liter weltweit. Hierzulande ist er vor
allem in den Top-Bars bekannt.
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Kinetic

Deutscher Wodka aus regionalen Zutaten.

Dieser Wodka stammt von der Hardenberg Wilthen
AG und nennt sich Single Estate Vodka. So richtig
geschutzt ist dieser Begriff nicht, im Allgemeinen
wird aber darunter verstanden, dass die Zutaten
von einem einzigen (Land-)Gut, Bauernhof oder
Weinberg stammen. Die Hardenberg-Brennerei
hat 300 Jahre Tradition in Sachen Spirituosen, ganz
besonders im Bereich Korn. Da ist der Schritt zum
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Wodka naheliegend. Wie destilliert wird und woraus,
sagt Hardenberg nicht. Da fur den Korn Weizen be-
nutzt wird, kann vermutet werden, dass das fur den
Wodka ebenso der Fall ist. Fir das verwendete Wasser
hat sich der Hersteller etwas Esoterisches einfallen
lassen, denn es wird in einem besonderen Verfahren
~energetisiert”.
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Koskenkorva

Koskenkorva kann zu Recht als die finnische
Wodkamarke bezeichnet werden.

Der Name Koskenkorva stammt von den Koskenkorva-
Fabriken, die in den 1930er Jahren im gleichnamigen
Dorf auf dem Geldnde des Ala-Koskenkorva-Anwe-
sens gegrindet wurden. Der Koskenkorva Vodka kam
1953 auf den Markt. Die Koskenkorva-Fabriken verar-
beiten jahrlich fast 200.000 Tonnen finnische Gerste,
was etwa 15 % der gesamten Gerstenproduktion des
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Landes entspricht. Fir den Wodka wird Gerste aus
einem Anbauradius von 200 Kilometern verwendet.
Die vergorene Maische wird in einer kontinuierlichen
Destillationsanlage zu 96 % Vol. Alkohol destilliert
und danach mit reinem, finnischem Quellwasser
auf Trinkstarke verdinnt. Eine Besonderheit ist die
Zugabe von drei Gramm Zucker pro Liter Wodka.
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Lion’s

Bio-Wodka aus Miinchen.

In einem Hinterhof in MUnchen erblickte 2008
der erste Duke Gin das Licht der Welt, der Betrieb
befindet sich nun in Aschheim, in einer ehemaligen
Kartoffelbrennerei. Aber die Macher des Gins haben
die kleine Destillerie im Herzen Miinchens immer noch
und fertigen dort den Lion’s Vodka in Handarbeit.
Gemacht wird der Wodka aus einem Getreidemix aus
Weizen, Roggen, Gerste und Dinkel — allesamt aus
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rein biologischem Anbau. Die Hersteller wollen das
Korn im fertigen Wodka noch schmecken, so wird
nicht ganz so hochprozentig gebrannt, auch auf
Aktivkohlefiltration wird verzichtet. Zum Einsatz
kommt eine kleine Brennblase der Firma Carl mit
einer vierbédigen Verstarkerkolonne. Vor dem Ab-
fullen in Flaschen lagert das Destillat einige Wochen
zur Aromaabrundung.
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Dieser Wodka war der Klassiker unter den russischen Wodkas in Deutschland, wo es diese
Marke nun schon seit 40 Jahren gibt. Aktuell wird er jedoch in Lettland produziert.

Urspringlich wurde er seit 1894 traditionell aus
Roggen in Russland gebrannt, heutzutage ist er aller-
dings aus Weizen. Er wird dreifach destilliert, das ver-
wendete Wasser kommt aus einer artesischen Quelle
(diese liegt unter dem Grundwasserspiegel, das Wasser
kommt dabei selbstdndig nach oben). Bei niedriger
Temperatur wird das Destillat mit dem Wasser auf
Trinkstarke verdinnt. Der Moskovskaya wird zudem
mehrmals erst durch Quarzsand, dann durch Birken-
holzkohle und anschlieBend wieder durch Quarzsand
gefiltert. Beim Cristall kommt noch eine Filterung mit
Silber dazu. Der Cristall darf vor der Abfullung noch
eine ,volle Mondphase” also knapp 30 Tage ,ruhen”,
was sich positiv auf die Sensorik des Wodkas auswirkt.
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Seit dem Jahr 1901 wurde in der Moskauer Staats-
brennerei No. 1, die den Kreml schon zur Zeit der
letzten Zaren und dann zu Zeiten der Sowjetunion
mit feinstem Destillat versorgte, Wodka hergestellt.
Dieser wurde traditionell ,Cristall” genannt, auf
diesen beruft sich auch der Moskovskaya. Im Ersten
Weltkrieg und dann in den ersten Jahren der Bolsche-
wiken war die Produktion unterbrochen, wurde aber
gleich 1925 nach Lenins Tod wieder aufgenommen.
Die bei uns verkaufte Variante gehort nun dem in
Luxemburg beheimateten Spirituosenunternehmen
Amber Beverage Group. Der Moskovskaya, der au-
Berhalb Russlands vertrieben wird, wird komplett in
Lettland hergestellt.
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Nykur Vodka ist die Kombination von zwei Zutaten - Bio-Getreide aus Norditalien und
Wasser aus den Tiefen des Vulkanbergs Kirvi auf den Faréer Inseln.

In der geologischen Struktur des vulkanischen Berges
Kirvi, aus dem das Wasser stammt, gibt es zwolf
Schichten aus 55 Millionen Jahre altem Basalt. Dieses
vulkanische Gestein ist reich an Mineralien und Elek-
trolyten. Wenn das Wasser durch diese zwolf Basalt-
schichten gefiltert wird, werden naturliche Mineralien
hinzugefugt, die dem Wasser ein weiches Mundgefunhl
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und einen Hauch von SuBe verleihen. Laut Hersteller
soll dies zur Weichheit des Wodkas beitragen. Uber
den Destillationsprozess des Alkohols selbst ist nichts
bekannt. Der Name des Wodkas stammt von dem Fa-
belwesen Nykur: Ein schimmerndes graues Pferd aus
den Tiefen der férdischen Seen, das Reisende féangt
und in die Seen hinabzieht.
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Organika

Urspriinglich ein russischer Bio-Wodka, der nun in Polen hergestellt wird.

Urspranglich kam der Wodka aus der Gegend des
Baikalsees und man verwendete auch das Wasser des
Sees zu seiner Herstellung. Das Rezept war angeblich
ein altes aus Sibirien. Der bei uns angebotene Wodka
kommt allerdings aus Polen und hinter der Marke
steht eine Firma, die auf Zypern registriert ist. Der
Organika Vodka wird auf einer Fiinfkolonnen-Anlage
komplett aus Winterweizen destilliert. Vor der Ab-
fullung wird er dreimal gefiltert: Erst mit Aktivkohle,
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dann Uber einen Silberfilter und abschlieBend mit
Quarzsand. Diesem Wodka wird noch ein Larchenex-
trakt beigemischt. Der Hersteller bietet noch weitere
Varianten an: Organika Life Bio Vodka und Organika
Truffle Bio Vodka. Laut eigener Aussage spendet der
Hersteller mehr als 1 % seines Jahresumsatzes an ge-
meinnltzige Organisationen, die sich fur bedrohte
Tierarten und den Schutz von Wildtieren einsetzen,
darunter den World Wildlife Fund (WWF).
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37,5 %

Puschkin

Der Wodka mit dem Baren in der Werbung.

Auch wenn der Name einen russischen Hintergrund
andeutet, handelt es sich um ein deutsches Produkt.
Hergestellt wird er seit den 1929er Jahren, offiziell
nach einem russischen Rezept. Eine Hochphase hatte
der Wodka in den 1960er Jahren dank ungewdhnlicher
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Werbung auch im Fernsehen. Diese Werbespots ge-
staltete Charles Wilp, der durch Werbung fur Afri Cola
Berihmtheit erlangte. Eine Besonderheit des Puschkin
Vodkas ist die Kaltefiltration bei -8°C Uber unterschied-
lichen Schichten von Filtern.
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Pravda

Die Wahrheit kommt aus Polen.

Im Russischen bedeutet ,,Prawda” die Wahrheit, dieser
Wodka stammt allerdings aus Polen. Hergestellt wird
er in den Karpaten, die sich tUber Polen, die Slowakei,
die Ukraine und Rumanien erstrecken. Die Basis des
Wodkas ist siBes Roggenkorn aus den Auslaufern der
Karpaten in Polen. Dessen vergorene Maische wird
zunachst in einer funfstufigen Destillationskolonne
gebrannt. AnschlieBend kommt das Destillat zusatzlich
in eine kupferne Brennblase und wird erneut destil-
liert. Danach wird die Spirituose mit Karpatenquell-
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wasser, welches aus dem Karpaten-Gebirgsreservat
stammt und laut Hersteller sanft gefiltert wird,
gemischt. Eine Besonderheit ist die langsame Verdun-
nung des Alkohols: Dieser wird Uber zwei Wochen
mit dem Quellwasser verdinnt. Das soll den Wodka
besonders mild machen. AbschlieBend wird das Des-
tillat mit franzosischer Aktivkohle vermischt, alles wird
kaltestabilisiert und am Ende gefiltert. Vor der eigent-
lichen Abfullung in Flaschen geben die Hersteller dem
Destillat sechs Monate Zeit, um zur Ruhe zu kommen.
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Sash & Fritz

Trendiger Wodka aus Deutschland.

Sash & Fritz stammen aus Berlin. Der Wodka wird
aus deutschem Weizen hergestellt. Da das Wasser
aus dem Erzgebirge kommt wird dort wohl auch der
eigentliche Hersteller seinen Sitz haben. Der Wodka
wird laut Hersteller funffach destilliert und funffach
gefiltert. Der Name Sash & Fritz ist der besonderen

40

Brot

fruchtig

- »
DEUTSCHER
WODEA

Freundschaft zwischen Zar Alexander I. von Russland
(Sash) und Koénig Friedrich IV. von PreuBBen (Fritz)
gewidmet. Diese beiden verband Uber die verwand-
schaftliche Beziehung hinaus ein Freundschaftsbund,
der bis zu ihrem Lebensende bestand.
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Skyy

Dieser Wodka setzte zu Beginn auf Glamour,

seit 2015 ist die ,,LGBTQ+"-Szene im Fokus der Marke.

Maurice Kanbar, Ingenieur und Liebhaber feiner
Spirituosen, wulnschte sich einen Wodka, der pur
und rein ist, sodass man ihn ohne Reue (sprich: Kopf-
schmerzen) genieBBen kann. Der Unternehmer brachte
seinen Wodka 1992 auf den Markt. Skyy wird aus
amerikanischem Weizen destilliert. Um einen hohen
Reinheitsgrad zu erreichen, wird dieser Wodka vier-
fach destilliert, auch das eingesetzte Wasser wird
vorher gefiltert. Nach der Destillation wird ein

dreifaches Filterverfahren angewendet. Eine Bren-
nerei hat Maurice Kanbar dazu nicht bauen lassen,
sondern einen groBen Produzenten in den USA
gefunden. Bald wurde Campari auf den Wodka auf-
merksam und kaufte schlieBlich die Marke. Weltweit
ist dieser Wodka mit 3,4 Millionen verkauften Cases
auf Platz 13 unter den Verkaufszahlen. Neben dem
Skyy in der blauen Flasche gibt es international noch
den Skyy 90 (90 Proof, also 45 % Vol.).
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Red Label 37,5 %

Smirnoff

Getreide

Ester * Brot

buttrig/cremig fruchtig

Black Label 40 %

Smirnoff ist mit gut 28 Millionen verkauften Cases

die gréBte Wodkamarke der Welt.

Betrachtet man Spirituosen, welche weltweit verkauft
werden, ist Smirnoff sogar die gréBte Spirituosen-
marke Uberhaupt. Spirituosenhersteller, die noch mehr
verkaufen, gibt es zwar, aber nicht international. Seit
dem 19. Jahrhundert wird dieser Wodka nach dem Ori-
ginalrezept durch den Hoflieferanten des Zaren, Piotr
Arseneevich Smirnoff, hergestellt und heute in meh-
reren Produktionsstatten in verschiedenen Landern
gebrannt. 1918 wurde Smirnoff in Frankreich und ab
1933 auch in den USA produziert. Von Anfang an hatte
A. Smirnoff das bis heute angewandte mehrstufige
Verfahren der zehnfachen Filterung Gber Holzkohle

eingefuhrt. Der in dreifacher Destillation aus Getreide
gewonnene Alkohol wird mit Wasser verdinnt und
danach durch zehn Filtersaulen geleitet. Jede davon
enthalt Aktivkohle aus feinporigen Silberbirken. Es
dauert acht Stunden, bis der kinftige Smirnoff diese
aufwandige Filterung durchlaufen hat. Noch zeitauf-
wendiger ist die Herstellung von Smirnoff Black. Diese
Super-Premium-Variante aus dem Diageo-Wodka-
Portfolio wird zunachst ebenfalls im kontinuierlichen
Verfahren dreifach destilliert, danach aber noch in tra-
ditionellen kupfernen Brennblasen (Copper Pot Stills)
veredelt. Er wird dann einmal mit Aktivkohle gefiltert.
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Sobieski

Der zur Marie Brizard Gruppe gehérende Wodka bringt es

auf 1 Million Cases Absatz im Jahr.

Dieser polnische Wodka hat Johann lll. Sobieski, einst
ein polnischer Kénig, als Namensgeber. Er hatte ent-
scheidenden EinfluB auf die Geschichte Europas, da er
als ,Retter von Wien" gilt und 1683 bei der zweiten
Belagerung Wiens den entscheidenden Angriff auf
die osmanische Armee fihrte und gewann. Die Firma
Sobieski wurde 1846 vom Danziger Unternehmer
H.A. Winkelhausen gegrindet und produzierte Uber
60 Arten von Alkohol. Nach dem Ersten Weltkrieg
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gelangte sie in staatlichen Besitz und ist nun Teil
von Marie Brizard. Der Wodka Sobieski wird in der
Brennerei Starogard Gdanski aus reinem polnischem
Roggen der Sorte Dankowski hergestellt. Die Destil-
lerie hat einen der modernsten und, mit einer Héhe
von 36 Metern hochsten Rektifikationstiirme Europas.
Nach der Destillation wird der Alkohol durch Holz-
kohle gefiltert und dann auf Trinkstarke verdunnt.
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Distillers Edition 40 %

Steiger

Brot

fruchtig

Eine junge Marke aus dem noérdlichen Ruhrgebiet.

Steiger Spirits sitzt in Dorsten im duBersten Norden des
Ruhrgebietes, an der Grenze zum Munsterland. Die
Firma besteht seit 2016 und der Name Steiger Spirits
soll eine Hommage an die Traditionen des Bergbaus im
Ruhrgebiet sein. Den Anfang machten Korn und Gin.
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Der Steiger Wodka Distillers Edition wird aus 100%
reiner Gerste hergestellt. Neben Wodka werden auch
Krauterlikor, Korn, Whisky, Rum und Gin angeboten.
Wer den Wodka wie destilliert, wird von Steiger Spirits
nicht kommuniziert.
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Stolichnaya

Einst ein echter Russe, nun ein echter Europaer.

Urspringlich stammt diese Marke aus Russland.
Stolichnaya (woértlich: aus der Hauptstadt) wurde in
unterschiedlichen Destillen in Russland hergestellt.
Eine Zeit lang kam der Rohalkohol dann aus Russland
und wurde in Lettland weiterverarbeitet. Seit 2022
stammt der bei uns verkaufte Stolichnaya aus Lett-
land und manche Quellen nennen die Slowakei als
Ursprungsland des Rohalkohols. Hergestellt wird er
bei Riga Balzams, Markeneigner ist die Amber Spirits
Group aus Luxemburg, die dem Exil-Russen Yuri She-
fler gehort. Im Zuge des Erfolges der sogenannten
LUltra-Premium”-Wodkas fuhrte der Firmeneigner
2003 den Wodka Stolichnaya Elit ein. Angeblich nach
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einem alten Rezept fur Wodka, welcher exklusiv fur
den Zaren und seine Entourage bestimmt war. Die
Destillation geschieht nach Herstellerangaben 50-mal
langsamer, als die fur gewohnliche Wodkas. Neben der
traditionellen Birkenholzkohle- und Quarzsandfilte-
rung kommt hier noch die ,,Freeze Out”-Methode zum
Einsatz. Hierbei handelt es sich ebenfalls um eine alte
Technik, bei der man sich zunutze macht, dass Alkohol
noch flussig ist, wenn Wasser bereits gefriert. Heute
werden Wodka-Fasser aber nicht mehr Gber Nacht in
einen kalten russischen Winter gestellt, sondern es
wird moderne Technik mit einer -18 Grad-Gefrierfil-
terung eingesetzt.
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100 Proof 50 %

Three Sixty

Black 42 %

Der Wodka wurde 2004 in den Markt eingefiihrt mit dem Anspruch,
geschmacklich im Premiumsegment erfolgreich zu sein.

Ungewohnliches Flaschen-Design mit einem samt-
beschichteten Etikett unterstreicht seinen High-
Class-Anspruch. Dieser Wodka aus Weizen wird
zunachst vierfach destilliert und danach mit
der vom Hersteller als Diamond-Filtration-Technik
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bezeichneten Methode gefiltert. Dabei kommen
Filterschichten zum Einsatz, die mit Diamant-
Kristallstaub besetzt sind. Die beiden hoher-
prozentigen Varianten werden genauso hergestellt.
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Tito's

Diese Marke ist eine wirkliche amerikanische Erfolgsgeschichte
und nennt sich selbst ,,America’s Original Craft Vodka”.

Benannt ist dieser Wodka nach seinem Grunder
Bert ,Tito” Beveridge aus Texas. Er ist eigentlich
Geologe und hat Anfang der 1990er Freunden selbst-
gemachten Flavoured Vodka geschenkt. 1995 bekam
er eine Brennlizenz in Texas und erfand seinen
eigenen Wodka. Es war 2017, als er in den USA
Smirnoff als meistverkaufte Spirituose Gberholte und
dort nun auf Platz 1 rangiert. Die Marke wachst konti-
nuierlich und liegt mit 11,6 Millionen Cases auf Platz 3
in der Welt. Laut Hersteller ist es ein Wodka aus Mais,
der im Batchverfahren in alten Pot Stills von der Fifth
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Generation Inc. in Austin, Texas, destilliert wird.
Das ist wohl nur die halbe Wahrheit. Die Geschichte
mit dem ,,Handmade Craft Vodka” mochte in den
Anfangszeiten noch stimmen, aber heute ist es wohl
so, dass die Firma NGS (Neutral Grain Spirit) von
einem der groBBen Brenner in den USA kauft und
diesen weiterbehandelt. Da mag dann einiges in den
Old-Fashioned-Pot-Stills nachbearbeitet werden. Der
gesamte Wodka aus Maismaische wird sicher nicht so
hergestellt. Und ,Handmade” ist ja alles — manchmal
reicht es, einen Knopf zu drlcken.
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Wyborowa
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Es war 1823, als Hartwig Kantorowicz eine fiir
damalige Verhaltnisse moderne Brennerei er6ffnete.

Der Wodka nahm damals an einem Wettbewerb teil.
Angeblich war es der begeisterte Ausruf des Jury-
Prasidenten ,Wyborowa” (= kostlich!), der Herrn
Kantorowicz dazu inspirierte, seinen Wodka fortan
Wyborowa zu nennen. 1920 wurde von Sohn
Franz alles verkauft und der wanderte aus. 1927
wurde der Wodka dann als erste Wodkamarke
Uberhaupt weltweit registriert und geschutzt.
Damit setzte dann wohl auch der Export ein,
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heute gilt das als Grindungsdatum von Vodka
Wyborowa. Dieser kommt aus Poznan, dem histo-
rischen polnischen Wodkaproduktionszentrum. Fur
Wyborowa wird ausschlieBlich Roggen verwendet,
der ebenfalls aus der Region stammt. Die Gruppe
Pernod Ricard hat im Jahre 2001 die Marke gekauft.
Der Wodka wird mehrfach destilliert und dreifach
gefiltert. Im globalen Ranking liegt er mit 1,9 Milli-
onen Cases auf Platz 23.
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Zubrowka

Ein polnischer Klassiker.

Der Wodka Zubréwka hat seinen Ursprung in einem
der letzten Urwaélder Europas. Im jetzigen Grenzge-
biet zwischen Polen und Belarus gibt es die letzten
Europaischen Wisente (Bisons) auf Polnisch ,zubr”.
Nur in diesem Waldgebiet wéachst das duftende
Mariengras (Hierochloe odorata), das auch Bisongras
genannt wird. Es duftet nach Waldmeister, dank des
Inhaltstoffes Kumarin. Dieser Wodka auf Getreide-
basis, vermutlich Roggen, wird ausschlieBlich in einer
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hochmodernen Brennerei in Biatystok, Polen, herge-
stellt. Gegriindet wurde diese Brennerei 1928 als Staats-
monopolbetrieb. Heute ist sie in der Hand des polni-
schen Spirituosenherstellers und Importeurs CEDC. In
der Destille wird mit Silber- und Platinfiltration, mehr-
fachem Destillationsprozess in groBen Rektifizierungs-
anlagen und Umkehrosmose-Wasseraufbereitung
gearbeitet. Die Variante Zubréwka Biata ist die reine
Version des Wodkas ohne Zugabe von Bisongras.




Aromatisierter Wodka oder ,Flavoured Vodka”
Sehr wahrscheinlich wurden bereits die allerersten
Destillate mit allerlei Zutaten vermischt. In der An-
fangszeit der Destillation geschah dies sicher, um
den zum Teil schlecht destillierten Alkohol Uber-
haupt erst genieBbar zu machen. Ein weiterer Grund
ist, dass gebrannter Alkohol zunachst ja nicht als
Genussmittel hergestellt, sondern hauptsachlich zu
medizinischen Zwecken genutzt wurde. Krauter,
denen man eine medizinische Wirkung zuschrieb,
wurden mit Alkohol vermischt. Aromatisierte Wod-
kas mit mehreren Zutaten sind aber eher selten. In
den traditionellen Wodkanationen wurde fruh auf
lokale Zutaten zurlckgegriffen, das Bisongras ist
dafur ein Beispiel. Mit beginnendem Handel kamen
Pfeffer, Zitronen oder auch Vanille hinzu. Aber selbst
in moderner Zeit hat der aromatisierte Wodka schon
ein paar Jahre Tradition aufzuweisen. Im Westen fin-
det man diese Wodkas seit den 1980er Jahren. Der
schwedische Hersteller Absolut begann 1986, sein
Sortiment mit dem ,, Absolut Peppar” zu erweitern,
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.Citron” folgte 1988. Zu dieser Zeit gab es im
damaligen Ostblock aber schon lange Wodka mit
Geschmack von
Stolichnaya.

Allgemein gilt: ,Flavoured Vodka” ist Wodka mit
Geschmack. Bei der Aromatisierung wird oft, aber
nicht immer, auf naturliche Zutaten gesetzt. Dazu
gibt es keine gesetzlichen Vorgaben, manche der
Geschmacksrichtungen kénnen auch gar nicht mit

Herstellern wie beispielsweise

natirlichen Zutaten erzeugt werden. Die verwen-
deten Beigaben sind meist Gewdurze, Frichte, Krau-
ter oder Graser, die haufig einen regionalen Bezug
zum Ort der Herstellung haben. ,Flavoured Vodka”
gibt es zudem in vielen verschiedenen Geschmacks-
richtungen, die von eher sauer bis sehr stf3 reichen.
Man findet auch Produkte auf dem Markt, die nur
»auf der Welle mitreiten” und technisch gesehen gar
keine Wodkas mehr sind, hier gilt es immer, das
Etikett genau zu lesen.
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DIE EINORDNUNG DER FLAVOURED VODKAS

Geschmackseinordnung
»intensiv — leicht«

o ABSOLUT RASPBERRI
SMIRNOFF RASPBERRY CRUSH
SMIRNOFF MANGO PASSIONFRUIT

© ~BsoLuT sENsATIONS

o ABSOLUT WATERMELON
BERLINER BRANDSTIFTER

© corsaTSCHOW CITRON

Geschmackseinordnung
»leicht — neutral«

© ~ssowut ctron

Geschmackseinordnung
»schwer - intensiv«

e ABSOLUT EXTRAKT
CIROC RED BERRY

© nssoLut LmE

0O ~ssoLuT vaniLA

© croc peacH

@ GRASOVKA MIT BISONGRASS
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@ KeteL ONE CITROEN

MOSKOVSKAYA SHOTZ -
MYSTIC FOREST

@ MOSKOVSKAYA SHOTZ -
ROCKIN"POPCORN

@® MoskovsKAYA SHOTZ -
SOUR BERRY

@ PUSCHKIN NUTS & NOUGAT

@ PUSCHKIN PASSIONFRUIT YUZU
ZUBROWKA MIT BISON GRASS

neutral
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Absolut

Aromaintensitat

Aromaintensitat

natuarlich Ester

buttrig/

kunstlich
cremig

fruchtig fruchtig

Lime 40 %

Einer der Pioniere in Sachen , Flavoured Vodka”
mit einem breiten Sortiment an Aromavarianten.

Dieser Wodka aus Schweden ist international die
Nummer zwei der verkauften Wodkamarken. Ab-
solut ist einer der Pioniere bei den Wodkavarianten
mit Aroma. Den Beginn machte im Jahr 1986 der
Absolut Peppar, mit Jalapefos. Zwei Jahre spater
folgte der Citron, der nicht nur Zitronenaromen auf-
weist, sondern, nach einigen Quellen, mit Aromen
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von Mandarinen, Grapefruits, Orangen und Limetten
abgerundet wird. Im Laufe der Zeit gab es 18 Aroma-
varianten, derzeit werden international immerhin
noch zwolf vertrieben. Eine neuere Variante ist der
Absolut Sensations, allerdings ist dieser mit nur 20 %
Vol. kein echter Wodka mehr. Er bietet eine Aromen-
mischung aus tropischen Fruchten wie Mango und

natarlich

buttrig/
cremig
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Raspberri 38 %

Sensations 20 %

Pfirsich, etwas Zitrusaroma und eine geringe Scharfe  Dieser wird mit Kardamom-Extrakt und 46 Gramm
durch Szechuan-Pfeffer. Mit einer ordentlichen SuBe  Zucker pro Liter angereichert.

von 50 Gramm Zucker pro Liter ist er eher auf ein jin-

geres Publikum zugeschnitten, welches Spirituosen mit

schwacherem Alkoholgehalt und mehr StiBe geniefBen

mochte. Etwas anders ist der Absolut Extrakt, der mit

35% Vol. leicht unter der Wodka-Grenze rangiert.
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In Ahus in Skane befindet sich das Herzsttick von Absolut Vodka. In diesem Gebéaude wird nicht nur der Wodka
hergestellt, sondern es gibt auch ein Besucherzentrum mit Fihrungen, nebst einem Restaurant, das lokale
Gerichte anbietet.
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43,3 %

Berliner Brandstifter

Ein Wodka verfeinert
mit regionalen Botanicals.

Der Basisalkohol fur diesen aromatisierten Wodka
wird aus franzosischen Zuckerrtiben hergestellt.
Er wird laut Hersteller 5-fach destilliert und 7-fach
gefiltert. Danach wird der Alkohol mit Bluten und
Drogen aromatisiert, die aus Berlin und dem Umland
stammen sollen. Benutzt werden wilde Rosen, Ho-
lunder, Veilchenwurzeln, schwarze Johannisbeeren
und Kornblumen. Diese BlUten werden, zunachst
einzeln, mehrere Wochen mazeriert und danach auch
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einzeln abdestilliert. Mit diesen Destillaten wird dann
der Basisalkohol aromatisiert. Der geburtige Berliner
Vincent Honrodt fuhrt seit 2009 die Firma Berliner
Brandstifter. Der UrgroBvater des Grinders war in den
30er Jahren Direktor einer Zuckerfabrik nahe Berlin
und destillierte dort aus Getreide und Zuckerriiben
der Region Brénde. Der Berliner Brandstifter Vodka
wird in kleinen Editionen a 999 Flaschen in Berlin von
Hand abgefullt und nummeriert.




»Royal Toast«

Nach einem Rezept von W. E. Edwards aus
der Liste der ,,Approved Cocktails” der
United Kingdom Bartender’ Guild von 1937.

Rezept:

3 cl Wodka

3 cl Cherry Heering (Kirschlikor)

3 cl trockener Wermut,

davon 1 cl separat aufbewahren

Die Zutaten, bis auf den 1 cl Wermut,
zusammen auf Eis kalt rihren, in ein

vorgekuhltes Glas abseihen und den

restlichen Wermut on Top geben.

TIPP:

Wem der Drink zu stB ist, der kann weniger
Kirschlikér und daftir mehr Wodka verwenden.
Far Faule: Man kann auch gleich

alle Zutaten zusammenruhren.

I

»Whitehall Lady«

Von Domenico De Felice (Bar-Manager
der Bassoon Bar des Corinthia Hotels
in London).

Rezept:

4 cl Ciroc Wodka

2 cl Holunderblitensirup

1 cl frisch gepresster Zitronensaft

gut gekuhlter Champagner zum Auffullen

Die ersten drei Zutaten zusammen mit Eis in
einen Cocktailshaker geben und gut schutteln.
AnschlieBend in ein vorgekuhltes Glas abseihen
und mit dem kalten Champagner auffullen.

TIPP:

Wichtig ist, dass das Glas unbedingt vorgekuhlt
ist und auch der Champagner sollte schén

kalt sein, damit der Cocktail seinen frischen
Geschmack voll entfalten kann.
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Peach 37,5 %

Red Berry 37,5 %

Ciroc

Ciroc setzt bei seinen Flavours auf fruchtige SiBe.

Ciroc Wodka gibt es seit 2003. Ungewo6hnlich ist seine  Beeren wie Erdbeeren, Himbeeren und Preiselbeeren.
Herstellung aus franzosischen Trauben. Fur den Red  Zusatzlich zum Peach gibt es auf anderen Markten
Berry werden natlrliche Aromen verwendet. Dabei  noch die Flavours Apfel, Mango, Wassermelone und
handelt es sich um eine Mischung diverser roter  schwarze Johannisbeere.
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Citron 37,5 %

Gorbatschow

Natiirliches Zitronenaroma ist
der Klassiker unter den Flavours.

Der deutsche Marktfuhrer Gorbatschow hat ebenfalls
einen Wodka im Programm, der mit Zitrone aroma-
tisiert wird. Diese Art Wodka war eine der ersten

Varianten mit Aroma und ist wohl auch die be-
liebteste Version. Gorbatschow verwendet fur die
Aromatisierung naturliches Zitronenaroma.
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Die Besonderheit der polnischen Wodka-Spezialitat Grasovka beruht
auf ihrer Aromatisierung mit Biiffelgras (Hierochloe Odorata).

Das Buffelgras wachst in Buscheln auf den
Lichtungen der Walder des Bialowieza-National-
parks an der Grenze zwischen Polen und WeiB3-
russland. Durch die klimatischen Bedingungen wachst
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dieses Gras wirklich nur dort. Versuche, es anderswo
anzupflanzen, scheiterten. Das Gras im Wodka ist nicht
nur dekorativ, sondern gibt dem Wodka auch eine
besondere Geschmacksnote.
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Ketel One

Bei diesem Flavoured Vodka kommen
verschiedene natirliche Zitrusaromen zum Einsatz.

Ketel One Citroen ist ein Wodka mit Zitrusgeschmack. = Marokko und karibischen Limetten hergestellt. Die
Er wird durch die Infusion von naturlichen Aromen  Niederlander haben noch vier weitere Geschmacks-
aus sizilianischen Zitronen, sowie grinen Zitronen aus  richtungen im internationalen Angebot.
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Mystic Forest 17 %
Rockin’Popcorn 17 %

Moskovskaya Shotz

Ausgefallene Aromen und niedrigerer Alkoholgehalt
pragen diese Spirituose.

Die Aromavariationen aus dem Hause Moskovskaya
sind kein Wodka mehr, dazu sind diese mit 17% Vol.
zu schwach. Gedacht sind die Produkte als leichte Basis
fur sommerliche Mixgetranke.
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natarlich

buttrig/
cremig

Aromaintensitat

Ester natarlich
ktnstlich buttrig/
cremig
fruchtig

Sour Berry 17 %




Aromaintensitat

A
Ester natuarlich
kunstlich buttrig/
cremig
\/
fruchtig

Nuts & Nougat 17,5 %

Puschkin

Aromaintensitat

Ester natarlich
ktnstlich buttrig/
cremig

fruchtig

Passionfruit Yuzu 15 %

Puschkin setzt auf ungewdhnliche und trendige Flavours.

Den Puschkin Wodka gibt es seit Ende der 1920er
Jahre. Dieses deutsche Produkt war besonders in
den 1960er Jahren eine Art Kult. Mit den alkoholisch
schwachen und aromatisierten Produkten will man
mit der Zeit gehen und damit leichte Mischgetranke
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oder Shots etablieren. Um Wodka handelt es sich nicht
mehr, sondern um eine Spirituose. Die Variante mit
Nuss und Nougat ist ungewohnlich, aber Haselnuss-
Geiste von deutschen Brennern sind derzeit beleibt.
Auch die japanische Yuzu Frucht ist eher trendig.



Aromaintensitat Aromaintensitat

Ester natuarlich Ester naturlich
ktnstlich buttrig/ kinstlich buttrig/
cremig cremig
fruchtig fruchtig

" Bhsmaeany

ol -CRUSH

Raspberry Crush 25 %
Mango Passionfruit 25 %

Smirnoff

Fruchtige Geschmacksvariationen vom Marktfiihrer.

Smirnoff ist bei weitem Marktfuhrer in Sachen Wodka.  Raspberry Crush und Mango Passionfruit. Beide haben
Besonders in den USA ist man stark vertreten, dort nur 25 % Vol. und sind somit Spirituosen und kein
gibt es auch die meisten Aromavarianten. Neu im  Wodka.

Programm sind die aromatisierten Versionen Smirnoff
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Im jetzigen Grenzgebiet zwischen Polen und Belarus befindet
der letzte fast unbertihrte Laub-Urwald Europas. Nur in diesem
Waldgebiet wéchst das duftende Mariengras (Hierochloe
odorata), welches auch , Bisongras”, ,, Heiliges Gras” oder

. Vanillegras” genannt wird. Diese Pflanze hat in verschiedenen
Kulturen aufgrund ihres angenehmen Duftes und ihrer symbo-
lischen Verwendung eine besondere Bedeutung. Urspriinglich
stammt das Bisongras aus kédlteren Regionen der nérdlichen
Hemisphére, darunter Nordamerika, Europa und Teile Asiens.
Die charakteristische Eigenschaft des Bisongrases ist sein stBer,
vanilleartiger Geruch, der freigesetzt wird, wenn die Pflanze
getrocknet oder zerknittert wird. Es duftet auch nach Wald-
meister, dank des Inhaltstoffes Kumarin. Dieser dient nicht nur
zur Aromatisierung von Tabak und Kuchen, sondern hat dariber
hinaus auch medizinische Eigenschaften, wie z. B. eine blut-
verdinnende Wirkung.




Aromaintensitat

Ester natuarlich
kunstlich buttrig/
cremig
fruchtig

mit Bison Grass 37,5 %

Zubrowka

Die aromatisierte Variante des Klassikers aus Polen.

Um den Zubréwka Wodka herzustellen, wird zuerst ~ Farbe des StiBgrases absorbiert werden. Jeder Flasche
das Gras geschnitten und zum Trocknen an der  wird ein einzelner Grashalm hinzugefiigt, das dient
frischen Luft ausgelegt. Eswird danninkleine Biindelzu-  vor allem der Asthetik, bringt aber auch ein wenig
sammengefasst und die neutrale Spirituose wird durch  Geschmack.

die Bundel gepresst, wobei der Geschmack und die
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VERORDNUNG (EU) 2019/787
DES EUROPAISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES

vom 17. April 2019 iiber die Begriffshestimmung, Bezeichnung, Aufmachung und Kennzeichnung
von Spirituosen, die Verwendung der Bezeichnungen von Spirituosen bei der Aufmachung und
Kennzeichnung von anderen Lebensmitteln, den Schutz geografischer Angaben fiir Spirituosen und
die Verwendung von Ethylalkohol und Destillaten landwirtschaftlichen Ursprungs in alkoholischen
Getranken sowie zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 110/2008 e giiltig ab 25.05.2021

15. Wodka

a) Wodka ist eine Spirituose aus Ethylalkohol land-
wirtschaftlichen Ursprungs, die durch Garung mit
Hefe aus

- Kartoffeln oder Getreide oder beidem oder
—sonstigen landwirtschaftlichen Rohstoffen

gewonnen und so destilliert wird, dass die sen-
sorischen Eigenschaften der verwendeten
Ausgangsstoffe und die bei der Garung anfallenden
Nebenerzeugnisse selektiv abgeschwacht werden.

Danach darf eine zusatzliche Destillation oder eine
Behandlung mit geeigneten Hilfsstoffen, ein-
schlieBlich mit Aktivkohle, oder beides vorgenommen
werden, um ihr besondere sensorische Eigenschaften
zu verleihen.

Die Hochstwerte an Nebenbestandteilen fur
Ethylalkohol landwirtschaftlichen Ursprungs zur
Herstellung von Wodka entsprechen den
Anforderungen gemaB Artikel 5 Buchstabe d,
wobei der Methanolgehalt héchstens 10 g/hlr. A.
betragen darf.

b) Der Mindestalkoholgehalt von Wodka betragt
37,5 % Vol.

¢) Zur Aromatisierung durfen nur naturliche, in dem
Destillat aus den vergorenen Ausgangsstoffen vor-
handene Aromastoffe oder Aromaextrakte verwendet
werden. AuBerdem durfen dem Erzeugnis besondere,
vom vorherrschenden Geschmack abweichende
sensorische Eigenschaften verliehen werden.

d) Wodka darf nicht gefarbt werden.

e) Wodka darf zur Abrundung des endgultigen Geschmacks
des Erzeugnisses gestBt werden. Das Fertigerzeugnis
darf jedoch nicht mehr als 8 g stiBende Erzeugnisse
je Liter, ausgedruckt als Invertzucker, enthalten
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f) In der Bezeichnung, Aufmachung und Kennzeichnung

von Wodka, der nicht ausschlieBlich aus Kartoffeln
oder Getreide oder einer Kombination von beidem
hergestellt wurde, ist an gut sichtbarer Stelle die
Angabe ,hergestellt aus ..."” zu verwenden, erganzt
durch die Bezeichnungen der zur Herstellung des
Ethylalkohols landwirtschaftlichen Ursprungs ver-
wendeten Ausgangsstoffe. Diese Angabe muss im
gleichen Sichtfeld wie die rechtlich vorgeschriebene
Bezeichnung erscheinen.

g) Als Alternative darf die rechtlich vorgeschriebene

Bezeichnung ,Vodka” in allen Mitgliedstaaten
verwendet werden.



GLOSSAR

Destillation (lat.: destillare ,,herabtrépfeln”)

Ist ein thermisches Trennverfahren, um verdampfbare Flussigkeiten zu gewinnen oder Lésungsmittel
von schwer verdampfbaren Stoffen abzutrennen. Die Destillation hat gegentber anderen
Trennverfahren den Vorteil, dass in der Regel keine weiteren Stoffe hinzugefugt werden.

Enzyme
Dienen zur Aufspaltung der Stérke in vergarbaren Zucker. Es handelt sich dabei um Amylasen.

Ester
Sind chemische Verbindungen und das Reaktionsprodukt aus einem Alkohol sowie einer Sdure unter
Abspaltung von Wasser. Sie sind wichtige Aromageber bei Spirituosen.

Maischen

Der Grundstoff wird, wo nétig, zunachst zerkleinert oder aufgekocht. AnschlieBend wird dieser
Grundstoff mit Wasser vermischt. Wird kein Malz zugegeben kénnen auch Enzyme zur Maische ge-
geben werden. Danach wird die Starke enzymatisch zu Zucker abgebaut.

Patent Still / Continuous Still / Column still / Kolonnen Destillation

Arbeitet im Gegensatz zur Pot Still im kontinuierlichen Betrieb. In diesen Brennapparaten wird in
hohen Metallréhren — mit vielen Trennbéden — der Alkohol aus der vergorenen Maische herausdestil-
liert. Das kann auch im Vakuum passieren. Hiermit wird hochreiner Alkohol destilliert.

Pot Still

Kupferne Brennblase zum Abtrennen von Alkohol durch Destillation.

Hier wird im sogenannten Batchverfahren, also immer wieder in einzelnen Chargen destilliert.
Kommt eher bei kleineren Herstellern zum Einsatz.

Rektifikation

Die Rektifikation wird auch Gegenstromdestillation genannt und ist ein thermisches Trennverfahren.
Sie ist eine Weiterentwicklung der Destillation oder eine Hintereinanderschaltung vieler
Destillationsschritte. Dies geschieht in einer Kolonnenbrennanlage.

Vergarung / Garung
Auch Fermentation genannt. Der Prozess der Umwandlung des Zuckers in der Maische in Alkohol
und Kohlendioxid durch den Zusatz von Hefe.

WODKA AUSGANGSSTOFFE

Getreide
Wird Wodka aus Getreide hergestellt, gibt es zunachst Roggen und dann Weizen.
Auch Gerste wird verwendet.

Kartoffeln
Ebenso traditionell ist die Verwendung von Kartoffeln, aber wohl erst seit dem 19. Jahrhundert.
Kartoffel-Destillaten werden andere sensorische Eigenschaften zugeschrieben.

Sonstiges

Zugelassen ist aber jeder starke- oder zuckerhaltige Grundstoff, also auch Zuckerrohr, Mais, Melasse,
Reis oder Trauben. Genau: , andere landwirtschaftliche Rohstoffe”. Ist der Wodka nicht aus Getreide
oder Kartoffeln, so muss dies auf der Flasche vermerkt sein.

67







Fleming Fergus, The
Typewriter, London 20

BILDNACHWEIS:
Bernhard Schafer
www.pernod-ricard.de
www.moet-hennessy.de
www.bacardi.com
www.diageo.com

Konrad Adam Mickiewicz

© fiir stock.adobe.com:

Jamo Images, whitehoune, pilat666,
Tatiana, rh2010, Ornavi, Fanfo, karepa,
Gary Sindell, LeoPatrizi, Alex Stemmer,
kwasny221, kazoka303030, Tymofii,
Maresol, piquenique, Pineapple studio,
Subbotina Anna, Yury and Tanya,
Thidarat, viennapro, Aler, Mathias,
tugolukof







	Premiumbroschüre Vodka 2023
	Inhaltsverzeichnis
	Die Geschichte
	Die Herstellung
	Die Wodka-Stile
	Wodkas
	Das Geschmackskreuz
	Die Einordnung
	42 Below
	9 Mile
	Absolut
	Beluga
	Belvedere
	Bistro
	Bols
	Ciroc
	Crystal Head
	Danzka
	Discarded
	Eristoff
	Finlandia
	Five Lakes
	Gorbatschow
	Grey Goose
	Haku
	Ketel One
	Kinetic
	Koskenkorva
	Lion‘s
	Moskovskaya
	Nykur
	Organika
	Puschkin
	Pravda
	Sash & Fritz

	Skyy
	Smirnoff
	Sobieski
	Steiger
	Stolichnaya
	Three Sixty
	Tito's
	Wyborowa
	Zubrowka

	Flavoured Wodkas
	Flavoured Wodkas Geschichte
	Geschmackskreuz und Einordnung
	Absolut
	Berliner Brandstifter

	Ciroc
	Gorbatschow
	Grasovka
	Ketel One
	Moskovskaya Shotz

	Puschkin
	Smirnoff
	Zubrowka

	VERORDNUNG (EU) 2019/787
	Glossar




